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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vom russischen Arbeitsmarkt über den Wahl-
kampf bis zum insolventen Lokal-Matador 
– kein Ereignis, das derzeit nicht im Kontext der 
Finanzkrise betrachtet wird. Wir stecken also in 
der Krise – oder? Denn eigentlich weiß momen-
tan keiner mehr so genau, in welchem Ausmaß 
die Krise wirksam ist. Die Wirtschaftsinstitute 
liefern sich einen öffentlichen Wettkampf um 
die negativsten Prognosen, begleitet von Nach-
richten, dass hier und dort noch ein Funken 
Konsumfreude aufblitzt oder ein Mittelständler 
der Rezession trotzen will. Erst jüngst hat der 
Chef des Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung Zimmermann den Medien vorgewor-
fen, „gute Wirtschaftsmeldungen zugunsten 
schlechter“ zu unterdrücken. Aber auch die alte 
Volksweisheit trifft erneut zu: Die Klage ist des 
Kaufmanns Lied. 

Höchste Zeit, ein neues Stück zu komponieren. 
Denn auch wenn sich die Krise nicht wegdisku-
tieren lässt, der Zeitpunkt, um Zukunft aktiv zu 
gestalten, ist jetzt genau der richtige. Unsere 
Zukunftsexperten möchten Ihnen in den folgen-
den Essays einen Einblick darüber verschaffen, 
wie es auch während einer Rezession möglich 
ist, mit innovativen Ideen, Strategien und Pro-
dukten die Basis für einen langfristigen und 
nachhaltigen Erfolg zu legen. Entscheidend ist 
dabei nicht, wie schlimm die Krise ist, sondern 
ob die Trends und Chancen richtig und rechtzei-
tig erkannt werden.

Denn gerade die Untenehmen, die am Herzen 
der Konsumenten leben und immer wieder aufs 
Neue deren Bedürfnisse und Wünsche hinter-
fragen, sind gegen die Wirtschaftskrise nahezu 

immun. Edeka verkündete erst – gerade wäh-
rend die Konkurrenz vom Stellenabbau sprach 
– in 2009 bundesweit bis zu 8000 neue Jobs zu 
schaffen. Das Konzept der Einzelhandelsgruppe 
ist so simpel wie überzeugend: Service, Quali-
tät, Nachhaltigkeit und Gesundheit wurden als 
Konsumentenbedürfnisse erkannt und in den 
Märkten gelebt. Und das überzeugt die Verbrau-
cher, die gegen die Weltuntergangsstimmung 
der Medien eine neue Immunität an den Tag le-
gen: So geht laut Sinus-Institut nur jeder Zehnte 
davon aus, dass die Finanzmarktkrise negative 
Folgen auf das eigene Leben haben wird. „Merkt 
jemand eine Krise?“, titelte die Frankfurter All-
gemeine Sonntagszeitung am 10. Januar 2009 
gar provokativ und bringt damit die neue Sorg-
losigkeit der Konsumenten auf den Punkt. Und 
die Gesellschaft für Konsumforschung in Nürn-
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berg berichtete kürzlich sogar von einer verbes-
serten Anschaffungsneigung der Verbraucher 
im Dezember des letzten Jahres.

Die Lust am Konsumieren ist also ungebrochen. 
Vielmehr sind es drohende Einkommensrück-
gänge, der Verlust des Arbeitsplatzes oder Ver-
änderungen im Privaten, welche den Menschen 
Sorgen und Ängste bereiten. Und so wird in Zu-
kunft bewusster, kritischer und anspruchsvoller 
konsumiert. Konsum wird neu zelebrieren und 
genießen gelernt. Trotz Krise steht für den Kun-
den die Frage „Will ich mir das leisten?“ im Zen-
trum und weniger die Sorge „Kann ich mir das 
leisten?“. Für die Märkte bedeutet dies, dass 
sie von einem neuen und noch stärkeren Wer-
te- und Authentizitätsbedürfnis der Verbraucher 
erfasst werden. Qualität, Ethik, Individualität, 
Gesundheit und Entwicklungsmöglichkeiten 
stehen im Nukleus der neuen Bedürfnisse und 

werden zu den zukünftigen, treibenden Kaufar-
gumenten. Egal, ob Dienstleistung oder Produkt 
– Glaubwürdigkeit wird in allen Branchen und 
allen Unternehmenssparten eingefordert und 
entwickelt sich zu einem der wichtigsten Tools 
für die Märkte von morgen.

Die größte Herausforderung besteht daher jetzt 
darin, die wesentlichen Trends und Chancen zu 
erkennen und mit den richtigen Strategien die 
Zukunftsmärkte zu erobern. Wir haben daher für 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, die Top-Bran-
chen-Experten des Zukunftsinstituts zusam-
mengerufen und sie gebeten, in „ihre“ Branche 
hineinzuleuchten, um eine Prognose für die Zu-
kunftsmärkte zu geben.

Unsere Zukunftsexperten liefern Ihnen dabei 
nicht nur Einblicke in erfolgreiche Innovations-
tools, gewinnbringende Strategien für den Ar-

beitsmarkt oder in neue Marketing-Methoden 
und Kommunikationskanäle. Vor dem Hinter-
grund der sich verändernden Konsumentenbe-
dürfnisse werden dezidiert auch die Chancen 
in den neuen Boom-Branchen wie Gesundheit, 
Tourismus oder Food ausgeleuchtet. 

Mit den „Strategien für Zukunftsmacher“ möch-
te das Zukunftsinstitut Ihnen ein Mutmach-Pro-
dukt an die Hand geben, mit dem Sie der Krise 
viel mehr als nur trotzen können. Indem Sie näm-
lich selbst zum Zukunftsmacher werden und die 
Krise als Chance nutzen.

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektüre

Christiane Friedemann, Geschäftsführung 
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